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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.

Deutscher Triumph-Marsch . . . •
Vorspiel zu »Borneo und Julie“
Eamarinskaja, Capriccio über zwei russische

Volksmelodien.
Lust’ger Rath, Polka.
Tarantelle aus »Die Nebenbuhler“
Ouvertüre zu »Rienzi“ . . . .
Die Reise durch Europa, Potpourri
L’assant , Galop militaire

Fr . Opitz.
Gounod.

Glinka.
Joh . Strauss
Freudenberg
Wagner.
Conradi.
Voss.

Rundschau:
Kgl. Schloss.

Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Ünlagen.
Kochbrunnen.
Heidenmauar.

Museum.
Kunst¬

ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea Gruppe

Schüler-,
Waterloo- &

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Abends 8 Uhr.

Denkmal
Le. Lc.

Griechische

1.
2.

3.
4.

Beethoven.
Spohr.

Ouvertüre zu »Prometheus“ .
Duett aus »Jessonda“ . . .

Trompete -Solo : Herr Walter.
Posaune -Solo : Herr Schrodt.

Ave Maria, Lied. Frz. Schubert.
Phänomene, Walzer. Joh. Strauss.

Platte.

5. Ouvertüre zu Kalidasa ’s »Sakuntala “ . . Goldmark.
6. Danse des Sylphes , Characterstück für Harfe Parish -Älvars.

Herr Wenzel.

7. VI. ungarische Rhapsodie. Liszt-
8. Hochzeitsmarsch. Gounod.

Feuilleton.
^inigf* zuverlässige Wetterregeln für Gärtner,

Landwirthe und Touristen.
2Usch Von einem Wetterpropheten in Seligenstadt erhalten wir nachstehende
hat >Es gibt zwar eine sogenannte Wissenschaft der Meteorologie, aber sie
dP1. reitJf:n praktischen Werth , sie nützt Niemanden etwas, denn der Gartnei,
diP der Landwirth , der Reisende, der Bierbrauer und andere Gewerbe,
tnl n:iellr oder weniger vom Wetter abhängen, können jene Regeln nicht be-

oder verwerthen , es ist also eine sehr zweifelhatte Wissenschaft , die
Ni Pm nicllt kennen und verwerthen kann, denn was das Volk nicht kennt, kenn

und was das Volk nicht weiss, weiss Niemand, die paar Gelehrten,
ä «inbilden, Etwas davon zu verstehen, zählen für uns nicht,

hahpu ? Meteorologischen Mittheilungen von Sternwarten , wie wir sie heute
haben, treffen zu söpät ein! sina nur  auf Tage und Distncte berechnet und

hnfangen* D°ch  ™ veHässig’ es kann mit diesen sch]echterdings Niemand etwas
Po i Der  Herrieder Laubfrosch von Dr. Heidenschneider stellte zwar genaue
Hegeln auf, allein er war nur auf Tag e berechnet und mit den Luftbergen,

n Polar - und Aequatorial -Strömungen, die erst in Wochen ihre Ausgleich¬
ungen fanden, konnte der Landwirth und Brauer , Gärtner und Tourist nichts

leneres berechnen oder herauskriegen ; ebensowenig Verlass boten die alten
auernregeln und der hundertjährige Kalender.

, Laien und sogenannte Gelehrte hielten ermüdende Vertrage über Meteoro-
logie, auch illustrirte und andere Blätter und Zeitungen liefern uns Aufsätze
darüber , aber Niemand ist noch klug daraus geworden, denn wäre dies der

Fall und hätten wir fassbare Regeln über das Wetter , dann wurde sie Jeder¬
mann lernen können und es wäre möglich, sie für das praktische Lehen zu
verwenden. Die wenigen Wetterregeln , die allgemein bekannt sind, sind nie t
immer verlässig zu jeder Jahreszeit , erfordern bei der Beobachtung meist grosse
Genauigkeit und reichen nur zur Bestimmung des Wetters auf wenige läge,

Das was ich heute Neues zu bieten habe, beruht lediglich auf Erfahrung,
meinerseits auf zehnjährigen Beobachtungen , zu denen mir ein alter Landwirth
den Anstoss gab, der sich selbst auf seine 20 jährige Erfahrung stutzte , so
dass ich dreist behaupten kaün, das Ergebniss meiner Beobachtungen fusst
auf den Erfahrungen eines Menschenalters. Diese Zeit dürfte genügen, um
darnach den Werth meiner Kundgebungen über Wetterbestimmung zu beurtheilen.

Uebertriebene Vorsicht hielt mich bisher davon zurück, mit deren Ver¬
öffentlichung hervorzutreten , obwohl Niemand sein Licht unter den Scheffel
stellen, sondern vor den Menschen leuchten lassen soll, weil alles Wissen Ge¬
meingut werden muss, damit Alle daraus Nutzen ziehen. .

Die „Neuen Hessischen Volksblätter “ bestimmten mich endlich nicht
mehr länger damit zurückzuhalten , indem sie ohnlängst direct dazu aufforderten.

Zur Aufstellung meiner Wetterregeln sind besondere Merktage erforder¬
lich, d. h., um für einen Monat das Wetter im Voraus bestimmen zu können,
muss man sein Augenmerk in jedem Monat auf die _1et zt en vier Tage
vor und die ersten vier Tage nach Eintritt des Neulichts
richten.  Der Neumond ist der Wettermacher für jeden Monat , Sommer
und Winter , Frühling und Herbst , treu und verlässig für Jeden, der sich die
Mühe geben mag , auf die genannten 8 Tage seine Aufmerksamkeit zu richten,
und sich, wenn nöthig , eine kurze Notiz darüber zu machen.

Nehmen wir also an, der Neumond fällt auf den 24. Juni , dann passe
ich auf den 20., 21., 22., 23. Juni , dann auf den 24., 25., 26., 27. und
28. Juni , ob und welche davon trockene oder Regentage sind.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 15. Juli 1884.

Der Nachdruck der Cur- «fc Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt

Adler:  Goldschmidt , Hr. Kfm,  Aachen . Schlundt , Hr . Kfm., Offenbach. v. Weiler,
Hr. Frhr ., Kammerherr u. Ob.-Amtsrichter, Emmedingen. Stern, Hr. Kfm., Frank¬
furt . Bärwindt , Hr. Kfm., Frankfurt . Coblenz, Hr. m. Farn., San Francisco,
Kuder, Hr., Stuttgart . Scheffler, Fr . m. Sohn, Berlin. Wilcke, Fr., Charlottenburg;
Siemon, Frl . Lehrerin , Lyck. Schweizer, Fr. m. Tochter , Stuttgart . Lobbenberg,
Hr. Kfm-, Cöln. Frank , Hr., Berlin. Schmoller, Hr. Kfm., Berlin. Kröningford
Frl ., Schweden. Gähn, Frl ., Schweden. Cohen, Hr., Amsterdam . Espen , Hr. m.
Fr ., Philadelphia . Simon, Hr. Kfm., Frankfurt.

Barem  Wilson , Hr. m. Fr., England . Rensuff, Hr., England . Sprenger , Hr. Rent.
m. Fr., Wien.

Berliner Haft  van Calcar, Frl . Rent ., Utrecht . Jorissen , Frl . Rent., Delft.
Botel Block s Löwenstam , Fr. m. Tochter, Amsterdam . Kalliner, Hr., Hamburg,

van Norden, Hr., Amsterdam.
Schtcarser Bocks  Hess , Hr., Lüneb&rg. Krämer , Hr., Hersbruck . Kugelmann,

Hr., Seligenstadt . Egersdorff , Hr. Justizrath , Lüneburg.
Xteei Böckes  Broicher , Hr. Amtsrichter , Aldenhoven . Erdelen , Hr., Langenberg-

Stähler , Hr. m. Sohn, Niederzeuzheim, v. Horn, Hr. Officier, Gumbinnen. Wagner,
Hr. Kfm., Cassel.

Cölniacher Bof:  Freytag , Fr., Montreux.
Botel Bahlheitn:  Ledig , Hr. Refer., Leipzig. Voigt , Hr. Dr., Leipzig.
Botel Baachss  Rothmann , Hr. Insp ., Hauersleben. Kunze, Hr., Aisleben . Hopf,

Hr. Dir. m. Fr ., Herborn.
Engels  Misslack , Hr. Pastor , Liptitz.
Englischer Hofs  Marum , Hr. Kfm., Undenheim. Haines, Frl ., New-York.

Klinger, Hr. m. Fr ., Philadelphia . Sontheimer, Hr., München.
Einhorns  Balge , 2 Hrn. Kflte. m. Töchter , Dillenburg. Leon, Hr. Kfm., Carlsruhe.

Eisner , Hr. Kfm., Nordhausen . Pietzsch , Hr. Kfm,  Dresden . Laich, Hr. Kfm.,
Crefeld. Vogel, Hr. Kfm., Nürnberg . Mann, Hr. Kfm., Elberfeld . Bongurtz , 2
Hm., Crefeld. Willmanns, Hr., Crefeld.

Eiaenbahn - Hotels  Weber , Hr. Major, Gassen. Weber , Hr. Rent ., Dresden.
Gaben, Hr., New-York. Söcbting , Hr. Dr. phil. m. Sohn, Berlin. Schulin, Hr.
Postdir . m. Fr ., Magdeburg. Jatho , Hr. Pfarrer , Frankfurt . Biermann, Fr ., Cöln.

Enropiiiacker Boft  Weigert , Hr. w. Fr., Berlin.
Bruner  Bf ald s Nieland , Hr. Fabrikbes . m. Fr., Barmen. Heynemann, Hr.

Fabrikbes ., Paris . Tippen , Fr. Dr . m. Kind, Gotha. Hermann, Hr. Cand. phil.,
Halle. Benjamin, Hr. Kfm., Cöln. Dexheimer, Hr. Kfm., Mannheim.

Botel ssn »n Hahns  Jacob , Hr. Corpsrossarzt m. Farn., Dresden. Oppenheimer,
Hr., Königstädten Steinacker , Hr. Stud . med., Bonn.

Vier .Jahrexseiten i Lewald, Hr. Dr., Breslau. Lewin, Hr., Stockholm, de
Galoumoff, Fr , m. Farn., Petersburg . Buxton, Hr., New-York . Buxton, Frl ., New-
York. Buxton, Fr ., New-York. v. Effen-Westendarp , Hr., Paris.

Boldene Bettes  Kastanienbaum , Hr. Kfm. m. Fr., Würzburg.
Boldene Brones  Haas , Hr. Rabbiner . Freudenthal . Treidel , Fr . m. Tochter,

Mayen. Triest , Fr ., Berlin. Frinken, Hr., Cöln. Meyer, Hr. Zahntechniker , Cöln.
Knoth, Hr. Kfm., Cöln. Körver , Hr. Kfm., Cöln.

Weixxe Eiliens  Diel , Fr ., Bornheim. Korb, Fr., Biebrich. Elbing, Hr., Biebes¬heim.
JVaaaaner Boft  Wheeler , Hr. m. Farn., London. Chapman, 2 Hrn., Brooklyn.

Zembscb, Hr. m. Farn , Bremen. Beckmann, Hr., Königswinter.
Villa Waaaan s Walkart , 2 Frl. m. Bed., Amsterdam.
Botel du JVord:  Hackenthal , Hr. Rent . m. Farn., Berlin. Knipprath , Hr. m. Fr .,

Cöln. v. Bergholz, Hr. Freiherr , Karlsruhe . Klinkenberg , Hr. Amtsrichter m. Fr .,Norden.
Konnen/tof s Ricksmann , Hr. Kfm., Dresden, van Gumdherr, Hr . Kfm., Nürnberg.

Eichholz, Hr. Strafanstalts -Director , Saarbrücken . Meyer, Hr. Postinspector m. Fr.,
Hannover. Weygelt , Hr. Fabrikbes ., Braunschweig. Hüttner , Hr. Kfm., Crefeld.
Rennery , Hr. m. Farn., Dillenburg. Gerber , Hr. Fabrikbes . m. Fr . u. Schwester,
Crefeld. Wilmsen, Hr. Kfm. m. Fr ., Crefeld. v. Brunn, Hr. Medicinalrath m. Fr .,
Coethen. v. Brunn, Frau Hofrath m. Sohn, Coethen. Nacken , Hr. Kfm., Wietzrath.
Sanier , Hr. Kfm., Elberfeld . Friederici , Hr. Kfm., Colmar.

Bkein - Hotels  Bielenberg , Hr., Hamburg. Berendt , Hr. Rent. m. Frau und Bed.,
Hamburg . Davis, Hr. Rent . m. Frau , Washington . Molostwoff, Frl.. Moskau.
Molostwoff, Hr. Capitän tu. Farn., Moskau. Overbeck, Hr., Cöln. v. Scheliha, Hr-
Rent . m. Sohn, Coblenz. von Scheliha, Hr. Rittergutsbes . m. Farn., Perschütz.
Hoffmann, Hr. Rent . mit Frau , Valparaiso . Josept , Hr. m. Farn, und Schwester,
Cincinnati. Goodwin, Hr. m. Fr., Boston. Beyer, Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Reichen¬
brand. Carter , Hr Rent . m. Fr., New-York . Carter, Frl ., New-York. Magnus, Hr.
Steuer-Inspector m. Fr., Mühlheim. Richards , Hr. Rent ., London. Gray, Hr. In¬
genieur, London.

Boaes  Wächter , Hr. Rent., Petersburg . Shadvolt , Hr. Rent. m. Fr ., London. Gar¬
diner, Fr . Rent., London. Philip, Hr. Rent . m. Fr ., Hamburg. Schmidt, Hr. Offic.,
Stettin . Neef de Rossius, Hr. Rent. m. Frau , Lüttich . Neef de Rossius, Frl.
Rent ., Lüttich . Wood , Hr. Rent., Edinburgh . Smith, Hr. Rent ., Edinburgh.

fVeiaaea lloaa:  Hensch , Frl ., Magdeburg. Hauptmann, Frl. Rent ., Halberstadt.
Henrich, Hr. Geh. Reg.-Rath , Coblenz.

Sehiitzenkof s Kannehager , Hr. Kfm., Aussig. Elias , Fr ., Cöln.
Weiaaer Schavans  Natbanson , Hr. Kfm., Stockholm. Kaessberger , Fr., Cöln.
Sonnenberg s Thewalt , Hr. Kfm., Höhr.
Spiegels  Fabricius , Hr. Rent ., Nancy. Wulfsen, Hr . Dr. m. Fr., Petersburg.
Sterns  Sumer , Hr., Oxford. Weutschel, Fr . m. Tochter , Bergenheim.
Botet Trinfhatntner:  König , Hr. Kfm., Limburg . Coutir, Hr. Kfm., Limburg.

Schwobthaler , Hr. Kfm., Strassburg . Broeg, Hr. Stadtbaumeister , Marburg. Hoff¬
mann, Hr. Techniker, Herborn.

Taunus - Botets  v . Ekmeyer, Hr. Dr. Academiedirektorm. Fr ., Pressburg. Haacke,
Hr. Rittergutsbes ., Schlabendorf. Sauer, Hr. Kfm., Hamburg. Molitor, Fr . Ingen.,
Kalk. Leyonmarck, Hr. m. Farn., Stockholm. Diestelmann, Hr. Kfm., Hamburg,
de Vries, Hr. Kfm,, Amsterdam. Deivel, Hr. Apothekenbes. m. Farn., Aschersleben,
von Westernhagen, Fr . Rent ., Ems. von Westernhagen, Hr. Kfm., Ems. Püster-
meister, Hr. Zahlmeister, Aschaffenburg. Schreuders, Hr. Kfm., Haag. Behrends,
Hr. Gutsbes., Idstein. Steiger, Hr. Rent., München. Schupper, Hr. Dr. Referendar,
Gera. Steinhardt, Hr. Rechtsanwalt m. Fr ., Danzig. Hustede, Hr. Schiffsrehder,Elsfleth.

Hotel Victorias  Neumeyer , Hr. Kfm., Nürnberg. Reuter, Hr. Rent. m. Fr ., Berlin.
Weber, Hr. Gutsbes., Siligsdorf.

Hotel Vogels  Vogel , Hr. Cand., Wohlhausen. Karrass, Hr. Inspector, Frankfurt.
Lumperthausen, Hr. Major, Metz. Moerstedt, Hr. Kfm., Breslau, ßennot , Hr. Assis¬
tent, Marienwerder.

Hotel Weina s Monicu , Hr. m. Fr ., Wehlau. Süskind, Hr. m. Fr ., Stuttgart.
Hennecken, Hr., Cöln. Joylor, Hr., Boston. Elbe, Hr . m. Fr ., Frankfurt . Urmetzer,
Hr., Cöln.

Armen - Augenheilanatalts  Bingel , Heinrich, Laurenburg . Huth, Elisabeth,
Seelbach. Wolff, Gottfried, Biebrich. Gerhardt, Johann, Wallerstätten . Keul, Wil¬
helm, Irmtraut . Roth, Johann , Lierschied. Rupp, Katharine , Heinzenberg. Wilwerth,
Katharine, Welgesheim. Michel, Friedrich, Montabaur. Schranz, Latharine, Mainz’.
Engelmann, Wilhelm, Neudorf. Schmidt, Jacob, Schmitthachenbach. Stöhr, 'August,
Morschheim. Poths, Heinrich, Weyer. Roschel, Karoline, Reibeiskirchen. Grebert,
Peter, Oestrich.

Jn Brivathanaern s Stern , Hr. m. Fr ., Birmingham, Wilhelmsplatz 4. Hoffmann,
Fr . m. Nichte, Petersburg , Wilhelmsplatz 4. Balch, Hr. m. Farn., Detroit, Pension
Internationale . Jilcken, Hr., Detroit, Pension Internationale. Johnson, Frl ., Detroit,
Pension Internationale. Deinhardt, Fr ., Apolda, Pension Internationale. Harckensee,
2 Frl ., Hamburg, Pension Internationale . Kurts, Hr., Berlin, Pension Internationale.
Schultz, Hr . Rent. m. Fr ., Berlin, Friedrichstr . 2. Jobst , Fr ., Berlin, Friedrichstr . 2.
Otten, Hr. Kfm. m- Farn., Rotterdam, Villa Heuhel. Fellinger, Fr ., Deutz, Villa
Heubel. Kujawa, Hr. Zahlmeister m. Farn., Strassburg, grosse Burgstr . 7. Brewer,
Hr. Kfm., Mainz, grosse Burgstr. 7. Schenk, Hr. Med.-Rath und Kreisarzt Dr. m-
Fr ., Alzey, Elisabethenstr. 10.

Sind die  ersten  vier Tage vor dem Neumond trocken  und die
andern 4—5 Tage ebenso, dann bekommen wir heisse und trockne  Witte¬
rung vier Wochen lang , also gutes Erntewetter , was höchstens durch locale
Strich - und Gewitter-Regen unterbrochen werden kann. Wären  diese acht
Tage aber regnerisch,  dann bekämen wir einen Regenmonat , stets nasses
Wetter auf vier  Wochen und die Ernte würde schlecht eingebracht werden.

Nach meinen vieljährigen Beobachtungen glaube ich mit Sicherheit be¬
stimmen zu können, dass wir gutes Ernte -Wetter bekommen für den ganzen
Monat Juli , weil der Charakter des Jahres ein trockner ist , und die Ost- und
Nord-Winde herrschend sind, und die letzten 3 Monate von ganz gleichem
Charakter , d. h. sehr trocken waren bei herrschenden Ost- und Nord-Winden.
Die Merktage für diesen Neumond haben zwar erst begonnen, allein man wird
nicht fehl gehen, wenn man sich auf heisses Wetter jetzt schon gefasst macht
und sich mit wenigen Niederschlägen begnügen muss.

Wie aber ist das Monats-Wett er zu berechnen, wenn es vier, drei, zwei
Tage rechnet und ebenso viele trocken ist , vor oder nach Eintritt des Neu¬
lichts . Nehmen wir an, es ist am 20., 21., 22., 23. trocken, und am 24.,
25., 26., 27. Regenwetter ; in diesem Falle wird das Regenwetter gewöhnlich
noch 8 Tage anhalten , dann gemischtes Wetter eintreten , und die letzten 14
Tage wieder trockne Witterung kommen. Würde es am 20.—23. regnen, und
vom 24.—27. trocken bleiben, dann hält das trockne Wetter noch 14 Tage
an, und wird in den darauf folgenden Tagen die ersten 7 Tage gemischtes
und die letzten 7 Tage Regenwetter eintreten.

Diese Regeln mögen im Allgemeinen für Jeden genügen, der sich der
lohnenden Mühe unterziehen will, die Merktage zu beachten und zu notiren.
Für den umsichtigen und fleissigen Landwirth , der häufig auf ganz bestimmte
Tage achten muss, um das Wetter zu bestimmen, gibt es noch einige andere
Merkzeichen, die gut zu benützen sind, wenn man für den anderen Tag das
Wetter bestimmen will.

Geht der Mond roth auf und ebenso unter , gibt es trockenes Wetter,
ist er blass, dann steht Regen und Wind in Aussicht . Kriechen die Garten-
Schnecken Abends zeitig aus ihren Löchern und treiben sich Morgens noch
nach Sonnenaufgang ausser ihren Löchern herum, dann gibt es sicher einen
Regentag , ebenso wenn Abends und Morgens die Regenwürmer schocken.
Wenn die Sonnenscheibe am Morgen dunkelroth erscheint und Abends ebenso
untertaucht , ist ein heisser und trockner Tag zu erwarten . Die kühlen Tage
und Nächte , ebenso die heisen müssen nach den berschenden Winden bestimmt
werden; bei Nord- und Ost- Wind ist die Hitze nie drückend, das Regenwetter
selten anhaltend.

Nasse Merktage im Winter bedeuten viel Regen und Schnee, bei West¬
wind gelinde Witterung , ebenso bei Südwind ; trockne Merktage bei Nord-
und Ostwind lassen grosse anhaltende Kälte erwarten . Das Jahr 1879 — 80
bot hierfür einen drastischen Beleg.

Das Jahr 1878 — 79 war ein regen- und schneereiches, denn West-,
Süd- und Nordwest winde waren herrschend, und die Merktage des Neulichts
unausgesetzt mit wenigen Ausnahmen regnerisch.

Ich wurde in der langen Zeit meiner Beobachtungen noch nie von diesen
Merktagen getäuscht , denn stets boten sie mir einen sicheren Stützpunkt für
Bestimmung des Monatswetters , und Jedermann wird gut dabei fahren , der
sie beachten mag, d. h. jene Merktage sich notiren will. Wie angenehm
und nützlich ist es, vier Wochen vorher das Wetter bestimmen zu können,
für den Touristen , Landwirth , Gärtner , Brauer , Jäger , Seemann und Andere?

Ich gebe mich der Hoffnung hin , dass diese einfachen aber praktischen
Regeln von Jedermann verstanden werden und Vielen zum Heile und Nutzen
sein mögen, und komme auch noch zeitig genug damit , da ja kaum die Heu¬
ernte begonnen hat . Die Pflanzensetzer aber mögen sich beeilen, und tüchtig
giessen, wenn sie an Pflanzen sparen und das Setzen nicht wiederholen wollen-



Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6076 Philipp IMH,

Restauration ersten Ranges
Speisen ; i la <- : » ite zu jeder - Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Cliocolade
Table d ’höte 1 Uhr ä Couvert 3 Mark.

Diners «Er Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise
von Mk. 4. 50 an aufwärts.

Urlauber Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und
Pilsener SSier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

„Zum Rothen Haus“, Kirchgasse 40.
Grosse Localitäten. Restauration ä la,carte zu jeder Tageszeit, Tafele d ’llöte 1 Uhr
per Couvert Mk. 1,50, grosses Lager reingehaltener Weine. Reelle Preise.
6Ö44. Besitzer J « co6 Ifili.

Hotel und Badehaus zum Item
4980 Webergasse Vo . 8.

Neu renovirt und auf das comfortabelste eingerichtet.
24 neue in Marmor eingerichtete Badezellen.

Table d’hote um 1 Uhr ä Couvert M. 2.
Vorzügliche Küche . Pension . Weine eigenes Wachsthum.

Hotel Victoria,
Ecke der Rheinstrasse und Wilhelmsallee , vis -a-vis den Bahnhöfen.

fable «t ’ liote um 1 Ehr per Couvert M . « .50.
Restauration ä la carte in den Sälen und Terrasse.

Extra-Säle und Gesellschaftszimmer zur Abhaltung von Hochzeiten, Diners und Abendessen.
Mineral-Bäder mit directer Zuleitung eigener Quelle.

5157 Pension im Winter.  J » Bauer.
Deutsche Weinstube und Weinhandlung

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
10,1 Philipp JOitl.
*iPable d . * li öte 1 TT ix r

a Couvert 3 Mark.

Oänzlfclter Ausverkauf
des feinen

(iederwaaren - llagazins
zu und unter Fabrikpreisen

11 W ebergasse 11.
Viele Gegenstände mit Erinnerung an Wiesbaden.4955

§Ĵ ~ Freitag den 25. Juli er. unwiderruflich letzte Vorstellung. "MM
Der Circus ist mit vorzüglicher Ventilation eingerichtet.

Circus Corty - Althoff a„ ÄÄ « .
Heute Mittwoch den*16. Juli : Zwei grosse Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 Uhr : letzte grosse Extra -Vorstellung für Kinder zu halben
Preisen auf allen Plätzen für Kinder und Erwachsene. Logensitz Mk. 1.50, Num.
Sperrsitz Mk. 1.- , Ir Platz 75 Pfg., 2r Platz 50 Pfg., Gallerte 25 Pfg. Ausserdem
hat jedes Erwachsene das Recht, ein Kind frei mit einzuführen. Diese Vorstellung
ist durch Director Althoff sorgfältigst arrangirt und mit den liebstgesehenen Pro¬
gramm-Piecen ausgestattet . - Abends 8 Uhr : Grosse Vorstellung zu vollen
Preisen, zum Benefiz des sich hier so ausserordentlichenBeifalles erfreuenden Jockey¬
reiters Mr. Felix Bazola. Mehrmaliges Auftreten des berühmten Benefizianten in
seinen hervorragendsten Leistungen. Vierter grosser Preis-Ringkampf zwischen dem
Athleten Herrn Carl Abs und dem Herrn J . A. Reuter, Arbeiter, (ein ausserordent¬
lich starker Mann) wohnhaft Emserstrasse No. 36 in Wiesbaden. Ausserdem Auf¬
treten der ersten Kunstspecialitäten, sowie Vorführen und Reiten der besten Frei-
heits- und Schulpferde. — Morgen, Donnerstag den 17. Juli 1884, Abends 8 Uhr:
Grosse ferillante Vorstellung . Alles Nähere durch Zettel und Programme.
5253 • Hochachtnngsvoilst

Cnrty - ASthoft,  Directoren.

Hotel und Restaurant Schützenhof
— - inmitten der Stadt . —— —

Table d'bote um 1 Uhr per Couvert 2 Mk.
Diners von 13 bis 2  Ehr ä Mark 1 .30

Restauration ä la carte
Verschiedene Biere — Vorzügliche Weine

Cafe — Thee — Chocolade
5065  Gross er schattiger Karten. _

HOTELL RESTAURATION DASCH
Wilhelmstrasse « 4.

K axn .il i enw ol murigen mit Pension
Zimmer für Passanten

Table d ’llöte um 1 Ulli -, per Couvert 2  Mit.
Diners ä part

Restauration ä la Carte zu jeder Tageszeit.
Vorzügliche Weine und Biere

Cafe - Billards 5096
Grosser schattiger Garten.

W » es baden

Doetsch
Weingutsbesitzer & Weinhandlung

Grosses reichhaltiges Lager in
Rheinweinen , Bordeaux , Dessert - Weinen,
Moussireuden Rheinweinen , Champagner,

Spirituosen «fcc . «Src.
3 Greisbergstrasse Comptoir Geisbergstrasse3

5196 nahe der Trinkhalle.

% Wiesbaden, 15.
Allerlei.

Juli . Um den Wünschen des Publikums in jeder
haben die Herren Corty - Althoff  den Beginn, eise gerecht zu werden,

am" nächsten Sonntag den 20. er. stattfindenden Kunst - und Preiswett-
Mnen anstatt halb vier auf halb fünf Uhr Nachmittags , also bei eintretender
v^hle festgesetzt. Die Bennen sind um halb sieben Uhr zu Ende, so dass

auswärtigen Besucher bequem die Bahnzüge zur Rückkehr benutzen können.
Ueber südafrikanische Straussenfarmen schreibt Wilhelm Joest in der „Coln.

OdplQg“; Das Geschäft des Straussenfarmers ist ein mühseliges und gewagtes. Gewinn
io , Verlust hängen von den unbedeutendsten Umständen ab, und dennoch giebt es auch
v;„,lte  noch keinen Zweig der Land- oder Viehwirthschaft in Südafrika, der annähernd so
■q Verdienst abwirft, wie die Straussenzucht. Man hat die Natur dieses Thieres auf das
hiid aUeste  studirt , dasselbe auf alle seine Gewohnheiten und Liebhabereien hin beobachtet
Ua-Pucht dem Strauss in der Gefangenschaft das Leben so angenehm wie möglich zu
' °eh. Es ist denn auch eine wahre Freude, Hunderte dieser prächtigen Vögel mitla, be-
Wuna estr ecktem Halse und wallenden Federn bei ihrem Dauerlauf auf freiem Felde
er mif 11.211 können . Sobald der Strauss mit drei oder vier Jahren erwachsen ist, wird
•beein A*ner Lebensgefährtin in einem ein gehegten Grundstück allein gelassen. Der Hahn
zu k 1 üMer Anderem allsobald ein Nest in Form eines ganz flachen Loches in den Boden
Man u 11’ i » welches die Henne mit je zweitägiger Unterbrechung 18 bis 20 Eier legt.Kaan mdess ' ' ' ' ‘ " *das Thier verführen, beinahe ohne Unterlass weiterzulegen, wenn
ls ' (hm Nachts einige Eier wegnimmt und diese nie eine gewisse Zahl zwischen
o und  28 erreichen lässt. Während des Brütens sitzt die Henne bei Tag, der

Sfi . bei  Nacht . Wenn die Jungen ausgebrütet sind (25 Prozent der Eier
auen nicht aus), so lässt man sie so lange bei den Eltern , bis sie gelernt haben,

siVU - ig  ihr Futter zu suchen, und vereinigt sie dann zu grossen Heerden unter Auf-
Sa, . Ewes Hottentottenjungen, an welchen sie sich schnell gewöhnen und dem sie auf
um , d Ih 'itt folgen. Merkwürdig ist es, dass die jungen Küchlein drei Tage brauchen,
, zu  wnen , auf den Beinchen zu stehen ; in der Zwischenzeit werden sie in Watte ge-
stüctn 1̂ das erste  Futter , welches sie annehmen und erhalten, sind Sand und Quarz-
Mais nf dann erst  dessen sie Gras. Das gewöhnliche Straussenfutter ist Klee, Weizen,
ieden p 3t mid  manchmal Kalk und Knochen; dass die Vögel im Uebrigen überhaupt
hat das ’eilStand’ zl\mal  wenn er glänzt, verschlingen, ist bekannt. Mit acht Monaten

junge Thier Federn, doch wartet man meist die doppelte Zeit, bevor man es seines

werthvollen Schmuckes zum erstenmale beraubt. Zu diesem Zweck werden die Strausse
in dunkle Ställe getrieben. Um aus dem Stalle ins Freie zu gelangen, müssen sie durch
einen schmalen Ausweg in Form eines Holzkastens hindurch. Nach dem Ausweg aber
drängen sämmtliche Thiere und da der Holzkasten nur Raum für ein Thier bietet, während
er in der Höhe etwa bis zu dessen Flügeln reicht, so ist der Strauss, dem ausserdem ein
leichter Sack über den Kopf geworfen wird, während man den Kasten vorn und hinten
durch starke Klappen schliesst, vollständig eingekeilt. Das Thier versucht zu treten und
mit den Flügeln zu schlagen; aber eben dadurch bringt es diese in die zum Schneiden
günstigste Lage auf den Rand des Holzkastens. Mit einer starken, zangenartigen Scheere
werden sodann die grossen Federn in aller Ruhe abgeschnitten, die kleinen Schwanzfedern
werden ausgerupft. 48 bis 50 Federn bilden den jedesmaligen Ertrag , dessen Geldwerth
täglichen Schwankungen unterworfen und welcher, ebenso wie der Preis der Vögel selbst,
in den letzten Jahren bedeutend gefallen ist. Man kann heute ein Paar gute Strausse
für 160 bis 200 mark erstehen, vor vier Jahren verkaufte ein Farmer ein Paar für 10,000
Mark und der Käufer machte doch noch ein gutes Geschäft dabei; ganz junge Thierchen
wurden damals für 200 Mark verkauft, während man sie heute für 30 Mark bekommen
kann. Jeder Farmer wollte damals Strausse züchten, der Markt wurde mit Federn über¬
schwemmt, die Preise fielen und die Speculanten waren gezwungen, ihre Vögel zu Spott¬
preisen an glücklichere Kapitalisten abzugeben.

Zweifelhafte Artigkeit . Enthusiast (zu einer Schauspielerin) : Fräulein, ich habe
Sie vorgestern in der neuen Rolle gesehen! Superb ! — Schauspielerin (kokett) : Ach
gehen Sie, zu der Rolle muss man ja schön und jung sein. — Enthusiast : Mein Fräulein,
Sie sind der beste Beweis vom Gegentheil.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Wiesbaden,

14. Juli 10 Uhr Abends
15. Juli 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

755,7 i - 20,8
755,7 - 22,8
755,4 b 28,4

Relative
Feuchtigkeit

92 o/0
76 „
39 *

14. Juli . Niedrigste Temperatur -j- 20,8, höchste -)- 28,4, mittlere -f- 24,5.
Allgemeines  vom 15. Juli. Gestern Mittag heiter, leichte Wolken, Abends wolken¬

los, klar, still ; heute Morgen heiter) leichte Wolken, leiser West , ziemlich warm.Maier.
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Gr. Accarisi & Neveu
Fakrique deJoaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain et Pompeiain.

Wiesbaden : neue Colonnade 38—89. Flot 'eiiz : Aöa Tornabuoni1
et Lungarno Corsino 2.

Fabrik von Goldschmiede- und Silberwaaren , Edelsteinfassungen und Mosaiken.
4957 Pompejanische und Etruskische Schmuckwaaren.

Hombonrg - Hats
of Ph . Möekel ’s JPactory sells to factory priee

A , Mtiuff , Kirchgasse 2.5143

H. & E. Schellenberg
45 Zeii 45 , gegenüber der Post

Frankfurt a. M.
6 Webergasse 6

Wiesbaden.
Niederlage der WUrtt. Metallwaaren -Fabrik Geislingen.

Specialität : Bestens versilberte Bestecke , Tafelgerätlie und
Luxusgegenstände aller Art mit weisser Unterlage. Für die
Güte sämmtlicher versilberter Waaren wird Garantie geleistet. .'cas?Jj§
Grösstes Lager in deutschen , französischen und englischen
Schmucksachen in Silber , Gold- und Silberplattirt , Nickel,
Jet &c. &c. Reichste Auswahl in ächten Corallen , böhmischen
Granaten in Goldfassung , ächten Silber - und mit 18 earat.
Goldbelegten Bijouterien (sehr haltbar im Tragen"), Römischer
und Renaissance -Schmuck , Schmucksachen mit feinsten Simili-
Diamanten und Pariser Fantasie -Schmuckgegenständen aller
Art. Luxus -, Gebrauchs - und Fantasie -Artikel in Cuivre poli,
Porzellan, Terracotta , Majolika &c. Beste Britannia - und Alboid-
waaren (Britannia vernickelt.) Schreibzeuge , Wandplatten,
altdeutsche Krüge , Operngläser . Messer, Crayons &c. 5082

Prämiirt mit
22 Medaillen.

Stolbwe T„v’ anhe Ch oo olafllS :JL V/ ausgezeichnetausgezeichnet mit
28 Hof -Diplomen.

Niederlagen in allen Städten Deutschlands . 5019
Nur beste Rohmaterialien werden verarbeitet.

5007

seit S
April 1884 ^gj

5154 £

Iinportirte Havana - «fe Manilla-
sowie

Bremer - & Hamburger-
C 1 GARREI

empfiehlt in den feinsten Qualitäten bei grösster Answahl
Wilhelmstrasse 42a M £1 WgßhMi»  Langgasse \ rn . 32

Ecke der Burgstrasse . QF * ® ™" Pmwy  im „Hotel Adler“.

BADE - MAENTEL

MAGASIN DE BLANC WHITE GOODS

B ADOLF STEIN
I 1pä «mr  WEBERGASSE 14-MW

friUlfr kl. Burgstr. 6 im „Cöln. Hof“

WAESCHE-FABRIK.
Fertige Wäsche. Anfertigung nach Maass.

RINDER- RLEIBCHEN

Das Photographische Atelier
von Mondei Jacob (Inhaber JE. Jacob)

Hofphotograplien Ihrer k . k . Hoheit der Kronprinzessin d. D. Reichs
30 Geisbergstrasse  30

empfiehlt sich im Anfertigen von Portraits in allen Grössen. Repro¬
duktionen nach jedem Bilde, sowie Aufnahmen von Ansichten &c. &c.
Der Eingang zum Atelier kann sowohl von der Geisbergstrasse 80, als auch
vom Dambachthal 11a aus, stattfinden.

üpecialbehandlung
mit den Mitteln der modernen, wissenschaftlichen

Orthopädie , Heilgymnastik und Massage.
Orthopädische und heilgymnastische Anstalt , Wiesbaden , 6 Tannusstrasse 6.

Dr . med . F . Staffel,  dir . Arzt. Frau Staffel - Galling er. 5067

Ostende
Mordseebad

H6tel de France
5201 Aussicht auf das Meer
empfiehlt_ Carl Mann.

Wiesbaden.Hotel&Saffians zu Pariser Hol
4976 9 Spiegelgasse 9.
Neu und comfortable eingerichtet, in nächster
Nähe des Kochbrunnens, Theaters und Gur¬
hauses,mit einer der stärksten eigenen Quelle,
emfiehlt sich besonders durch billige Preise
und aufmerksameBedienung. Pension das
ganze Jahr . F . Schiffer.

Badhaus ck Hotel
zu denWeissen Lilien

4972 Wiesbaden
8 Häfnergasse 8,

in der Nähe des Curhauses und des Theaters.
Eigenthümer: F . Doerr.

AufmerksameBedienungu. billige Preisse.

Life Assurance Society of the l . St.
Manager

Paul R. Schweitzer
Frankfurt a/M., Kaiserhofstr. 7.
5151  Sub -manager

Karl Wickel
Wiesbaden, Gr. Burgstr. 6.

Glas - & Porzellan-
Manufactur,

t WucoU WAnyvii
grosse Burgstrasse 18.

Kunst - & Luxus -Gegenstände.
Billigste Bezugsquelle für

Weiss - Porzellan und alle sonstigen
Haustaaltungs -Artikel.Glaswaaren.

Atelier für Porzellanmalerei.
Anfertigung von Ersatzstücken zu vor¬

handenen Servicen.
4838 Unterricht im Porzellanmalen.

Heinrich Engelking
nebst Frau

Masseur
empfiehlt sich in Kaltwasserbehandlung.

Sckwaibacberstrasse 2»
_ WIESBADEN.  5036

Dr . C. Clouth , pract.Arzt,
gr. Burgstr . 8, I. Etage.

Sprechst unden von 11—1 Uhr.
Dr . C. Cloutll roceives Patients
at his residence 8 gr. Burgstr ., first floor.
4948 Office-Hours 11—1.

TBkTachdem ich die Massage gründlich
-D® erlernt habe, empfehle ich mich als
Masseur den Herren Aerzten und dem
geehrten Publikum. Auch gebe kalte Ab¬
reibungen ausser dem Hause.

F . Ili 'mlt ' iutiint.
5166 Kirchhofsgasse  3.

Ph . ( ürasmanii,
Zither-Virtuose und Componist, erlheilt

Zither -Unterricht
nach eigener Methode  und nimmt Ein¬
ladungen an zu

Rrivat - Soireen.
Sprechstunden: Dienstag, Mittwoch, Samstag

und Sonntag von 12—1 Uhr Taumis¬
strasse 23 , II . Stock. 5249

Zither-Unterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene ertheilt
unter bescheidenen Bedingungen 4996

A . v . Goutta, Taunusstr . 24 . III.

Circus Gorty-Altboff.
Um den Wünschen eines hochverehr-

lichen Publikums nachzukommen, ist
der Beginn der am nächsten Sonntag,
den 20. er ., stattfindenden Kunst-
und Preis -Wettrennen an¬
statt auf 3hs auf 4H/z Uhr Nachmittags
festgesetzt und endigen dieselben um
61/2 Uhr. Kühne Reiter mit eigenen
Pferden, welche geneigt sind, sich an
den Rennen zu betheiligen, wollen sich
baldigst auf dem Bureau des Circus,
Rheinstrasse No. 19, melden, da die
Zusammenstellung des gänzlich neuen
Programmes vorgenommen werden muss.
5252 Hochachtungsvollst

Party - Althaff ', Directoren.

Robes et Confcetions
Leonie clo Mannez.

Tailleuse Parisienne 5251
IVerOstrasse 3 , pres du Kochbrunnen.

Pension Internationale
1 Mainzerstr . 8.

Villa „ Carola 66,
5070 4 Wilhelmsplatz 4,Familien -Pension

Unmittelbar an den Cur - Anlagen
und der Wilhelmstrasse gelegen, neu
und comfortabel eingerichtete Zimmer
und Familien - Wohnungen, hübscher
Garten am Hause, Speise-Salon und
Bade-Einrichtung.

Crosse ßurgslrasse 7
Beletage.

Schön möblirte Zimmer. Civile Preise.
Mit oder ohne Pension . 5173

Villa Monbijou,
Parkstrasse 7,

gleich am Curhause. Elegant möblirte,
grosse Salons mit Balkons und Neben¬

zimmer zu vermiethen. 5074

WTUne möblirte Wohnung in der
JEi Bel-Etage ist soeben frei geworden

Ulla Alaryaretha,
5195 Gartenstrasse 10.

Friedrichstrasse 2,
5252 erste Etage,

(gleich am Curpark).
Herrschaftlich möblirter Salon
mit Balcon,  kühl und schattig , und
1 resp. 2 Schlafzimmer, zusammen oder

getheilt zu vermiethen.
Mit und ohne Pension.

Badeeinrichtung.

Pension Tannenburg.
5254 Farkstrasse 15 .
"Wf you care for ti liest table buttef
k call on I . ScMry,  Wiesbaden»
Purveyor to his Majesty the Empörer-
Depot of the Fiebenau Creamery-
association. 521^

M öblirte Zimmer zu vermiethen»mit oder ohne Pension,  in einein
Privat Hause in bester Curlage. Offerten
unter M. NT. 4 postlagernd erbeten. 520j

A ngenehme Familien-PensionBosenstrasse Nr. 5.

Gresuoiit.
Eine sprachenkundige, wissenschaftlich

und musikalisch gebildete Deutsche such
Stellung als Erzieherin oder Reisebegleiter!"'
Gtfl. Off. an Herrn Director
Adelhaidstr. No. 11._ 52̂ ,

Ausländerinnen»
welche die deutsche Sprache erlernen wo11®?'
finden freundliche Aufnahme und grün
liehen Unterricht in der Familie der ver ■
Frau Divisionspfarrer Br . Hunratb
Mainz , Emmerich-Josefstrasse18. h« ^
Referenzen. 01  -

Für die Bedaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Behm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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